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Der Topf
Nasreddin borgt sich einmal beim Nachbarn einen Kochtopf. Als er ihn genug gebraucht hat, stellt er einen kleinen Topf hinein. So bringt er den Kochtopf mit dem kleinen Topf wieder zurück.

Der Nachbar fragt ihn: „Was soll das? Warum bringst du mir zwei Töpfe zurück?“

Nasreddin antwortet: „Der Kochtopf hat einen Jungen bekommen.“

Der Nachbar ist zufrieden. Er nimmt beide Töpfe, den großen und den kleinen. 

Einige Zeit später borgt sich Nasreddin wieder den Kochtopf. Diesmal bringt er ihn aber nicht wieder zurück. Nach einer Woche kommt der Nachbar zu ihm. 

„Ich möchte meinen Topf wieder haben“, sagt er böse. 

„Es tut mir leid“, sagt Nasreddin. „Der Topf ist gestorben.“

„Welch ein Unsinn! Ein Topf kann doch nicht sterben“, erwidert der Nachbar. 

„Ein Topf kann auch keine Jungen bekommen. Aber du hast den kleinen Topf doch genommen“, sagt Nasreddin. 

„Du hast also geglaubt, dass der Topf einen Jungen bekommen hat. Warum willst du jetzt nicht glauben, dass dein Kochtopf gestorben ist?“

(Erzählen Sie die Geschichte im Präteritum.)
